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Mage zu Mr. 294 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 24 . Oktober 1888 .

Rechtsprechung .
* Leipzig , 22 . Äkt . (Reichsgericht .) Verschweigt

bei der Ertheilung einer Auskunft über einen Dritten ,
mit welchem der Anfragende in Geschäftsverbindung zu
ttOZ .MG ^ M .MkMte gnf die AeWÄMMM ;
fWfvdLV ^ datz . M '

! Krülk . -behauptet habe , ^ kLM .Schulden
zu haben , bewußt die Thatsache , daß der Dritte chm- resp .
seiner Firnm einen erheblichen Betrag schuldet , so haftet ,
nach einem Urtheil des Reichsgerichts, ( . Civilsenäts, der
Ätzgefragte für den . dadurch verursachten Schaden . .
( Der Min destbetraH. einer GelUstraft bei Verbreche «. And

Vergehen ist nach tz 27 des Strafgesetzbuchs 3 M . In
Bezug auf diese Bestimmung hat das Reichsgericht , M .
Straftenat , ausgesprochen , daß auch beim Vorliegen eines
bloßen Versuchs in keinem Falle , auch wenn das vollendete
Vergehest nuft mit Z^ pft zlt ' bestrafen ist,' ans weniger als
Z M . Strafe erkannt werden kann .

Kauft Jemand eine Baustelle in der auch vom Ver¬
käufer in gutem Glauben getheilten Meinung , daß die
obrigkeitliche Bauerlaubniß ohne wesentliche Kosten zu.
erlangen sei, so gibt die später hervorgetretene Thatsache ,
daß die Bauerlaubniß mur gegen Zahlung eines bedeu¬
tenden Geldbetrages zu erreichen ist , nach einem Urtheil
des Reichsgerichts , lll , Civilsenäts , dem Käufer nicht das
Recht , die Aufhebung des Kaufvertrages zu verlangen .

Gegen die durch ein rechtsgiltiges Eheverlöbniß be-
grimüten rechtlichen Wirkungen kan», nach einem Urtheil
des Reichsgerichts , III . Ckchlfenats , im Geltungsbereich
des Gemeinen Rechts auf Grund der Minderjährigkeit
eines Verlobten nur dann Wiedereinsetzung in den vorigen
Stand ( d . h . Aufhebung des Eheverlöbnisses ) verlangt
werden , wenn eine besondere , durch dieses Eheverlöbniß
selber hervorgerufetie Äerketzung oatgethair wird ; die
bloße Berufung - des Minderjährigen auf seine Abneigung
zur Eingehung der Ehe genügt nicht zur Rechtfertigung
der Restitutioij z Haft aber , der minderjährige Bräutigam
nach vorausgegangenem rechtsgiltigem Eheversprechen
die Braut geschwängert ; so kann er in der Regel über¬
haupt keine Restitution erwirken .

Hinsichtlich der Bestimmung des ß 6 Z . 3 des Reichs -
gcsetzes vom ft. Januar 1886 , betreffend das Uhrheber¬
recht am Werken der bildenden Künste, , wonach die Nach¬
bildung von Werken der bildenden Künste , welche auf
oder an Straßen oder öffentlichen Plätzen bleibend sich
befinden , als verbotene Nachbildung nicht anzusehen ist,
wenn sie nicht in derselben Kunstform erfolgt ist, hat
das Reichsgericht , I . Strafsenat , ausgesprochen , daß den
Worten „ in derselben Kunstform " ein weiterer Sinn in¬
sofern beizulegell ist , als überall da eine besondere
Kunstform angenommen werden muß , wo der im Ori¬
ginalkunstwerk enthaltene künstlerische Gedanke in wesent -
iich verschiedener Weise seiner , äußeren Erscheinung nach ,
beispielsweise die Nachbildung eines Originalgemäldes
in einer Zeichnung , einer Statue im Relief , — gleichviel
ob durch dasselbe KünstversahreN oder durch ein anderes —
zum Ausdruck gebracht wird .

'
ftj Karlsruhe , 23 . Okt . (Oberlandesgericht .) Die

Frage der größeren oder geringeren Verschuldung des
einen oder Andere » Elterntheils bezüglich des zwischen
ihnen obschwebenden Ehescheidungsverfahrens ist für die
Frage , was während desselben gemäß L . R .S . 267 zum
Besten der Kinder anzuordnen ist , an sich ohne Einfluß ,

9. . Der goldene Samstag . n« .
- Erzählung von Max,i mili a n S chm i d t . ^

(Fortsetzung . )
Nun über wurden auch andere Laute hörbar , ein erst entfern¬

tes, dann uäherkommendes Brüllen , oft heftige , in der Stille der
Nacht eigcnthümiich widertönende Schläge auf das Vieh , und
nach kurzer Zeit kamen die Pascher mit einem langen Ochscnzuge
in Sicht .

Im gleichen Momente wechselte das Hochwild wieder über den
Eteig und die Waldblöße , und sofort war aus dem herankom -
mondm Znge ein vernehmliches „ Halt !" und „Kehrt !" hörbar .

Der Zug hielt an und die Thiere wurden zum Umkehren ge¬
zwungen . Rach ständen sie ans österreichischem Boden , der zu¬
nächst des Gangsteiges befindliche Grenzmarkstein war noch nicht
überschritten . , ,Schon befürchtete Wallner und seine Mannschaft , daß die
Pascher sich eines andern besinnen und wieder zurückgehen wür¬
den . Da näherten sich , offenbar als Sicherheitsvorpostcn zwei
Männer , von denen der kleinere ein Gewehr unter dem Arm
trug , der größere aber mit einem Bergstöcke versehen war , beide
batten das Gesicht geschwärzt .

„Es ist nix anders gewe'n , als a Hirsch , der da gewechselt
hat" , hörte Wallner den letzteren sagen ; „ warum unnützen Auf¬
enthalt ? "

«I Hab ' Angst, " entgegnen der kleinere mit gedämpfter
Stimme . „I furcht '

, der lahm ' Andrel hat an Schurken g
'macht .

"

»Du hätt 'st klüger sein soll 'n .
"

»Narret !" entgegnen der andere .
„

's klügste ist , wir verhalten den Zug nit länger, " nahm jetzt
wieder der größere das Wort . „Wir haben heute nix zu be»
mrchten .

"

»So mag 's sein auf Dei ' G 'fahr .
" Beide kehrten nun zu den

fiebrigen zurück
Wallner schien die Stimme des einen der Männer sehr bekannt ,

sie erinnerte ihn an seinen Schwiegervater , den Steinbauer , und
kr war begierig , diesen Unbekannten schon in der nächsten Mi¬
nute kennen zu lernen .

„Obacht !" ries er leise seiner Mannschaft zn , „ erst wenn der
änze Zug vorüber ist , fangen wir an .

"

zumal die in dieser Gesetzesbestimmung aufgestellte Regel
gleichmäßig gilt , mag der Ehemann in der Ehescheidungs¬
sache Klüger oder Beklagter sein.

Da nach ß 11 des Gerichtskostengesetzes die Gebühren
nach dem Werthe der Klage und der Widerklage zu be¬
stimmen sind, geht es nicht an , eine getrennte Kosten¬
entscheidung nach dem Werthe des Gegenstands der Klage
und nach dem Werthe des Gegenstands der Widerklage
zu geben ; vielmehr sind grundsätzlich sämmtliche Kosten
verhältnißmäßig zu theilen , soweit nicht die eine Partei
allein kostenpflichtig ist.

Auch im Falle der unerlaubten Selbsthilfe des Gläu¬
bigers , der die dem Schuldner mit Unrecht entzogene
Sache sofort veräußert , ist die Wettschlagung gegen den
Anspruch aus Wertherstattung ausgeschlossen . Dies ergibt
sich aus dem Ausdruck „Erstattung " in L .R . S . 1 293
Z . 1 im Gegensatz zu „Zurückgabe " in L .R .S . 1293
Z . 2 , indem unter Erstattung auch alles dasjenige zu
begreifen ist, was an die Stelle der ungerecht entzogenen
Sache tritt , wenn diese in Natur nicht mehr zurückgegeben
werden kann .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 23 . Oktober .

» ( Einrichtung neuer Po st hilf st eilen .) Neue
Posthilsstellen treten in Wirksamkeit in Bnbenbach bei Eiscnbach ,in Göggingen bei Meßkirch , in Gruol und in Heiligenzimmern
bei Haigerloch , in Nöggenschwiel bei Bannholz und in Stetten
bei Mcersburg .

-< > (Die Aktiengesellschaft für Spinnerei und
Weberei Ettlingen ) hielt dieserTage eine außerordentliche
Generalversammlung ab , in welcher Anträge auf die Errichtung
eines neuen Fabrikgebäudes für die Weberei und die Anlage eines
Betriebskanals längs des Albfluffes zu diesem Neubau gestellt
wurden . Durch den schon im vorigen Jahr erfolgten Ankauf der
früheren Schottmühle ist die Gesellschaft ausschließliche Besitzerindes Albthals von der untern Fabrik bis auf eine halbe Wcg -
stund aufwärts geworden und somit in die Lage versetzt , von der
Wasserkraft des Albfluffes vollen Gebrauch zu machen . Mit
Hilfe eines neuen Betriebskanals und Einstellung von Turbinen
wird eine Wasserkraft von 250 Pferdekrüften gewonnen . Zugleich
hat die Gesellschaft das Eigenthum eines ausgedehnten , gut ren -
lircnden Wiesenkomplexes erworben . Zur Erweiterung des Be¬
triebes der Weberei soll ein großer Neubau mit allen den neuesten
Erfahrungen entsprechenden Einrichtungen hergcstellt werden , i n
Anschluß an die obere Fabrik . Die Produktion wird sich hier¬
durch erhöhen lassen und zugleich eine namhafte Ersparnis an
den Herstellungskosten erzielt werden . Der Aufwand für diese
Herstellungen ( einschließlich der Beschaffung einer neuen Dampf¬
maschine ) im Betrage von nahezu einer Million Mark wird aus
den Betriebsmitteln der Gesellschaft gedeckt , welche sehr reichlich
vorhanden sind , da sie in den Ergänzungs - und Erneuerungs¬
fonds etwa 1400 000 Mark , worunter in Effekten ( bad . Staats -
papierep - allein schon gegen 800000 Mark besitzt . Außerdem ist
noch der gesetzlich vorgeschriebene Refervefond vorhanden . Die
Schtckdcn an Obligationen sind längst getilgt — Die von Di¬
rektion und Aufstchtsrath gestellten, mit sorgfältig ausgearbeiteten
Plänen und Kostenüberschlägen belegten Anträge wurden ein¬
stimmig genehmigt . Die Aussührung der Herstellung soll thun »
lichst gefördert werden .

(Allgemeine Bolksbiblio t bek . ) Vom 15 . - 21 . Okt .
wurden an 400 Besucher 495 Bände ausgeliehen .

ck Bruchsal , 22 . Okt . ( Militärisches . — Weinernte .— Fruchtmarkt .) Am letzten Mittwoch war der komman -
dirende General des 14 . Armeecorps , Generalticutenant v . Schlich -

^ So zogen wohl an die zwanzig Ochsen an ihnen vorüber , die
außer von den oben angeführten beiden Männern , welche die
ganze Sache zu leiten schienen, noch von sechs andern , ebenfalls
geschwärzten , begleitet waren .

Der Zug war an dem Hinterhalte kaum vorüber , da sprang
Wallner mit seinen Leuten vor und rief ein weithin hörbares „ Halt !"

„Ergebt euch oder ihr seid des Todes "
, setzte er drohend hinzu .

Die vorne und zur Seite postirten Grenzwächtcr brachen jetzt
aus ihrem Verstecke hervor .

Die Treiber rissen die Gewehre von den Schultern , der Kampf
begann unter dem lauten Gebrülle des erschreckten Viehes . Vorne
wurden bereits Schüsse gewechselt. Der übereifrige Stations -
führcr hatte auf die Pascher Feuer gegeben , doch gefehlt , dafür
aber ward er von einer Pistolenkugel des einen der Pascher zu
Boden gestreckt , worauf dieser die Flucht ergriff .

„ Aufhalten !" hieß es , „er hat den Stationsführer erschossen.
"

Wallner lief dem Flüchtling den Weg ab , so daß beide zu¬
nächst eines Felsens sich Aug ' in Aug ' gegenüber standen .

„Halt !" herrschte ihn der Oberaufseher an , „ gib Dich gefangen !"
Dabei setzte er ihm die Pistole auf die Brust .

Ader schon im nächsten Momente ließ er sie wieder sinken.
„Franz , i bin 's , Dei Schwiegervater, " hatte ihm dieser gesagt .
Sein Gehör hatte ihn also vorhin nicht getäuscht : der Slein -

bauer stand vor ihm als schuldbeladener Verbrecher .
Dem pflichtgetreuen Manne war es, als hätte ein Blitz neben

ihm ungeschlagen ; er war einige Sekunden wie betäubt .
Da wurde er durch nahe Rufe aufgeschreckt.
„ Willst mi in Schand und Noch bringa ? " sagte der Steiu -

baucr . „Denk an d' Sali , an Dei ' Kind .
"

Wallner dachte daran . Das hatte den inneren Kampf in ihm
entschieden.

Er machte mit der Hand eine Bewegung , der Steinbauer ver¬
stand und flüchtete von dannen .

Es waren inzwischen mehrere Schüsse gewechselt worden , zwei
der Treiber waren schwer verwundet , zwei andere ergriffen die
Flucht , der Rest wurde gefangen .

„ Der Steinbauer wir 's , der entflohen ; er hat den StationS -
führer erschossen"

, rirf -man jetzt dem Oberaufseher zu .
Sein Kollege hatte ihn verrathen , um nicht selbst wegen dieses

Schusses zur Rechenschaft gezogen zu werden .

ting , hier anwesend , um die militärischen Gebäude und Anstalten
einer eingehenden Besichtigung zu unterziehen . Im Laufe deS
Nachmittags ließ sich Sc . Excellenz auch den Sergeanten Brand
vom Grenadierregiment Nr . 110 , welcher sich bei dem Schloß -
brande so sehr ausgezeichnet , vorstclleu und sprach demselben seine
besondere Anerkennung aus . Gegen Abend folgte der General
einer Einladung des Dragonerregimcnts zum Diner im Offizier¬
kasino ; mit dem Schnellzug 7 Uhr 47 Min . kehrte er in die Re¬
sidenz zurück . — Die Traubenlese wird in den Gemeinden des
Amtsbezirks fast überall im Laufe dieser Woche vorgenommen
werden , in Unteröwisheim und Langenbrücken am Dienstag , in
Zeuthern am Donnerstag . Nach Qualität wird durchweg ein
ordentlicher Mittelwcin erzielt werden ; die Quantität schwankt je
nach der Lage zwischen wenig über und wenig unter Durchschnitt .— Der Geschäftsgang auf dem Fruchtmarkt ist andauernd leb¬
haft bei anziehenden Preisen . Verkauft wurden in letzter Woche
50 Dztr . Weizen , 45 Dztr . Kernen , 30 Dztr . Spelz , 40 Dztr .
Roggen , 60 Dztr . Gerste , 20 Dztr . Welschkorn, 45 Dztr . Misch¬
frucht , 40 Dztr . Hafer , 70 Dztr . Roggrnstroh , 60 Dztr - sonstiges
Stroh , 90 Dztr . Heu . Als Durchschnittspreise wurden notirt
für Weizen 21 M . , Kernen 21 M . , Spelz 13 M . , Roggen
15 M . 50 Pf . , Gerste 15 M . 50 Pf . , Welschkorn 16 M . , Misch -
srucht 16 M . , Hafer 14 M „ Roggrnstroh 6 M . 40 Pf . , sonstiges
Stroh 4 M . 50 Pf . , Heu 8 M . 40 Pf . der Doppelzentner
Kartoffeln die 20 Liter 90 Pf . , Weizenmehl das Kilo 40 Pst ,
Roggenmehl 30 Pf . , Bohnen 38 Pf . , Erbsen 38 Pf . , Linsen
60 Pf . , Gerstengraupen 60 Pf . , Wcizengrütze 44 Pf . , Buch¬
weizengrütze 60 Pf . , Hirse 48 Pf .

( Baden , 22 . Okt . (Wahl eines Obmannes der
Stadtverordneten . ) Bei der heute Vormittag zwischen
11 und 11 '/^ Uhr stattgehabten Wahl eines Obmannes des Stadt¬
verordnetenvorstandes wurde der bisherige Obmann -Stellvertreter
Herr Rentner Bernhard Belzer mit 47 von 48 abgegebenen
Stimmen gewählt .

G Offenburg , 22. Okt . (F er n s p r e ch w e s en . — Tabak¬
handel . — Fruchtpreis e. ) Offenburg wird sich in nicht
allzuferner Zeit der Vortheile einer Fernsprecheinrichtung zu er¬
freuen haben , vorausgesetzt , daß die in Umlauf gesetzte Liste zur
Unterzeichnung einer Eingabe an Kaiserliche Oberpostdirektion
die erforderliche Anzahl von mindestens 15 Theilnehmern findet ,
woran indeß nicht zu zweifeln sein dürfte . — Der Einkauf von
88r Tabak gestaltete sich recht lebhaft . Größtentheils geschieht
der Verkauf am Dache in noch unreifem Zustande . Breisgauer
Tabak wurde zu 30 bis 32 Mark verkauft . Die Stimmung für
alte Tabake , in denen namhafte Umsätze stattfindcn , ist eine feste .
Neues Sandblatt wird mit 15 bis 18 M . für 50 Kilo ohne
Steuer verkauft . — Die Fruchtpresse gingen vom Samstag , dem
13 d . M . , bis zum 20 . d . M . beträchtlich in die Höhe : für IM
Kilo Weizen von 18 M . 85 Pf . auf 19 M . 75 Pf . , desgleichen
für Halbweizen von 15 M . 85 Pf . auf 16 M . 25 Pf . , für Korn
von 15 M . 75 Pf . auf 16 M . , für Hafer von 13 M . 75 Pf .
auf 14 M . ; nur Gerste behauptete den alten Preis von 15 M .
25 Pf . Die Einfuhr in der Fruchthalle betrug 12436 Kilo gegen
14 454 Kilo , welche am 13 . eingeführt worden waren . Verkauft
wurden sämmtliche aufgestellte Vorräthe .

Vom Bodenfee , 22. Okt . (Marktbericht . — Tem¬
peratur . — Hopfenverkäufe . — Kartoffeler -
trägniß .) Die in voriger ^ . oche im Kreis Konstanz abge -
baltenen Fruchtmärkte lieferten den Beweis , daß ansehnliche Vor¬
räthe von Cerealien der Jahrgänge 1887 und 1888 noch verfügbar
sind . In Ueberlingen verkaufte man 254 Doppelzentner Korn
( Preis 23 M . ) , 344 Dztr . Weizen (Preis 21M . 50 Pf . ) und 95
Dztr . Hafer (Preis 13 M . 80 Pf . ) . In Pfullcndorf wurden 300
Dztr . Korn ( Preis 23 M . 50 Pf .) , 134 Dztr . Weizen ( Preis
20 M . ) 352 Dztr . Gerste (Preis 1b M . 20 Pf . ) und 246 Dztr .
Hafer ( Preis 13 M . ) verkauft . Die Nachfrage nach altem Korn
war überall sehr lebhaft . — Bei scharfem Nordwind ist die
Temperatur gestern in höheren Lagen bis zu —2 Gr . R . herab¬
gegangen , heute dagegen bei wenig verändertem Luftdruck eilix

Sämmtliches Vieh wax in den Händen der Grenzjäger und mit
wahrer Siegesfreude ward dasselbe auf dem nächsten Wege zu
Thal gebracht und der Zollbehörde nebst den Gefangenen über¬
geben .

Der verwundete Stationsführer wurde auf einer Tragbahre
nach Mellek getragen . Der Schuß hatte ihn mehr betäubt , als
verletzt , die Kugel saß in dem rechten Schenkel , die Verwundung
schien nicht direkt lebensgefährlich zu sein.

Unter fürchterlichen Gemüthsbewegungen hatte Wallner alle
diese Befehle erthcilt . Ihm ward die Ehre dieses glücklichen
Fanges , ihm ward aber auch das fürchterliche Bewußtsein , daß
sein geliebtes Weib , die Mutier seines süßen Kindes , die Tochter
eines Paschers sei.

Erst am späten Morgen kam er nach Hause . Seine Frau
kam ihm laut schluchzend entgegen , sie vermochte kein Wort zu
sprechen .

Die alte Vroni jedoch erzählte , daß der Steinbauer in fürchter¬
licher Aufregung nach Hause gekommen sei, erst auf nichts Ant¬
wort gegeben , sondern sich rasch gewaschen und mit Geld ver¬
sehen , dann aber weinend von Tochter und Enkelin Abschied ge¬
nommen habe und gleich einem Flüchtling über die Grenze geeilt
sei. Erst am Morgen hätten sie durch einen nach dem Stein¬
bauer fahndenden Gendarm das Unglück der heutigen Nacht er¬
fahren .

Sali aber flüsterte leise ihrem Gatten ins Ohr :
„ Er hat mir 's gestanden , was er Dir z

'dankcn hat — Franz ,
laß 's mir und Dein Kind nit entgelten .

"
Das waren traurige Wochen , die nun folgten . Sali wurde

durch diesen ersten aber wuchtigen Unglücksschlag so sehr er¬
schüttert , daß es ihrem Manne , dessen Gemüth gleichfalls sehr
niedergedrückt war , nur schwer gelingen wollte, sie zu trösten .

Wallner wurde für die Umsicht , welche er bei der Aufhebung
der Pascher an den Tag gelegt , von Seilen seiner Vorgesetzten
Behörde sehr belobt , und namentlich war dessen dabei bewiesene
Pflichttreue in vollem Maße gewürdigt . Diese Behörde sowohl ,
wie die Bewohner der Umgegend von Mellek glaubten nämlich ,
der Oberaufseher habe gewußt , daß die Pascherei auf Anstifter !
und Rechnung seines Schwiegervaters , des Steinbauers , vor sich
gegangen sei-

(Fortsetzung folgt .)



deutliche Wärmezunahme cingetreten , welche die Beendigung der
Feldarbeiten wesentlich fördert . — In Schwandorf ( Bezirk
Stockach / wurden dieser Tage die heurigen Hopfen — je nach
Qualität — zum Preis von 60 , 80 und 100 M . Per Zentner ver .
kauft und in Möggingen ( Bezirk Radolfzell ) weitere Käufe ab¬
geschlossen. Bon ersterem Platze gingen die Hopfen nach Würt¬
temberg und nach dem badischen Unterlande zumeist ab . — Auf
dem Heuberg hat man mit der Einheimsnng der Kartoffeln be¬
gonnen , mit deren Ergebniß man im Allgemeinen recht zufrieden
ist. Die Knollen sind schön, gesund und hauptsächlich sehr groß .
Auch die Quantität läßt vielfach nichts zu wünschen übrig .

Herbstnachrichtrn .
Heidelberg . 2l . Okt - Die Weinlese hat in Bezug auf Quan¬

tität ein ziemlich gutes Resultat geliefert , während die Qualität
sehr zu wünschen übrig läßt . Vorgenommene Messungen er¬
gaben ein Schwanken um 50° nach der Oechsle ' sche» Wage .

») Offenburg , 22 . Okt . In der Gemarkung Ebersweier ging
die Weinlese am 18. d . M zu Ende . Dem Gesammtergebniß
nach stellt sich der Herbst als ein Mittelherbst dar . Was die
Güte betrifft , so wog der Most aus den Bergreben 65 bis 80
Grad nach Oechsle , 55 bis 65 Grad aus den Feldreben . Dem
entsprechen auch die bis jetzt bezahlten Preise : für Wein aus den
Bergreben wurden 40 bis 45 M . , für solchen aus den Feld¬
reben 30 bis 40 M . bezahlt

In den Rebgeländen Durbach , Botenau , Robrbach , Schletten ,
Diebcrsbach fällt der Herbst nach Quantität besser aus als voriges
Jahr und die Qualität wird auch nicht viel hinter dem 1887r
zurückstehen.

x Aus dem Breisgau , 22 . Okt . Der Herbst beginnt in
Pfaffenweiler und in Schallstadt am Montag den 22 . , in Eb¬
ringen , Bollschweil rc . am 23 . und in Wolfenweiler am 25 . d . M .
In der vorigen Woche wurde am südlichen Theil des Bazen -
berges , in Scherzingeu rc . geherbstet . Das Ergebniß ist recht
befriedigend . Der Gutedel , der fast ausschließlich in dieser Ge¬
gend gebaut wird , hat sich in diesem eigenthümlichen Jahr am
besten gemacht , — eine Erfahrung , die auch in andern Wein¬
gegenden zutrifft . Die Traube des Gutedels ( Krachmost ) ist reif
und süß . nur sind die Beeren etwas kleiner als in andern Jahren .
Bis vor zwei Tagen waren die Reben noch dichtbelaubt und ge¬
sund . Der Sauerwurm , der in der oberen Gegend bei Müll¬
heim rc . großen Schaden angerichtet hat , kommt hier nur ver¬
einzelt vor . Mehrere Weinproben von Bazenberg ergaben 65
bis 68 Grad , und die später zu herbstenden Reben werden jeden¬
falls bis zu 70 Grad ergeben . Im Jahr 1885 betrug das Most¬
gewicht in diesen Orten zwischen 50 und 60 Grad , im Mittel
etwa 55 Grad . Die Quantität stellte sich aber 1885 auf das
Doppelte bis Dreifache gegen das laufende Jahr . In den höheren
Lagen fällt das Ergebniß der Menge nach sehr schwach aus , in
der Qualität um so besser.

Freiburg , 22 - Okt . Ueber den Herbstausfall wird der „ Brg .
Zkg .

" aus nachstehenden hiesigen Lagen berichtet : Weißer : am
Karlsplatz 61 — 63 Grad , Schöneck und Faule Brunnen 63 — 70
Grad , Längenhard 64—68 Grad , Hochäckerle 60 Grad , diverse
ebene Lagen ( Gärten ) 55 - 65 Grad , Eichhaldc ( Sonnenberg )
60 - 68 Grad ; Rother : diverse Lagen der Ebene 63 Grad ,
Schöneck 70 Grad , Sonnenberg 68 Grad . — Bezüglich der Preise
wird mitgetheilt , daß in Herdern für die Fahrt ( 2 ' /» Ohm ) Weißer
80 M . bezahlt worden sind und in letzter Zeit noch mehr gefor¬
dert werde . An den besten Lagen des Schloßberges ( Burghalde )
wurde die Fahrt Weißer zu 85 M . verkauft .

Vom Bodanrücke » , 2t . Okt . Die Reben haben in Markel¬
fingen , Möggingen , Liggeringen , Langenrain ein solch geringes
Erträgniß geliefert , daß man von einer eigentlichen Weinlese
gar nicht sprechen kann . Im allgemeinen hat es , wie die „ Konst .
Ztg " meldet " , so viele Kübel Trauben gegeben , als im Jahre

1885 Züber . Beispielsweise wurden von einem 13 Morgen
großen Rebgelände in Möggingen zwei ganze Züber geherbstet .
Im allgemeinen hört man , daß diejenigen Reben , welche regel¬
recht gespritzt wurden , einen schönen Holzansatz haben .

Literatur .
LibUvtl »« «;» lüstvrio « SystcmatischeUeber -

sicht der Erscheinungen aller Sprachen auf dem Gebiete
der Geschichte der Kriege und Kriegswiffenschaft seit Er¬
findung der Buchdruckerknnst bis zum Schluß des Jahres
1880 . Von 0r . I o h . Po hier . Kassel , Verlag von
Ferd . Keßler .

Bon diesem vortrefflichen Wecke liegt nunmehr der erste Band
vollendet vor und von dem zweiten sind bereits die Lieferungen
1—4 zur Ausgabe gelangt . Der erste Band ( 637 Seiten ) um¬
faßt die Literatur der Kriegsgeschichte vom Alterthume bis 1739
und weist über 10 250 Titel nach . Der zweite Band beginnt mit
den Kriegen im Zeitalter Friedrichs des Großen ; seine bis jetzt
vorliegende 4 . Lieferung führt bis zu dem Kriege auf der Pyre -
näischen Halbinsel 1807 . 14. Der Herausgeber hat den Anforde -
derungen , welche an ein solches Unternehmen gestellt werden , zu
entsprechen gewußt . Sein langjähriger Sammelfleiß bietet hier
dem Publikum ein Werk , für welches schon längst ein sich fühl¬
bar machendes Bedürfniß vorlag . Schon eine flüchtige Durch¬
sicht genügt , um sich zu überzeugen , welche Bücherschätze der in -
und ausländischen Literatur hier nachgewiesen werden , von deren
Existenz der Forscher sich sonst nur mit mehr oder minder erheb¬
lichen Schwierigkeiten Kenntniß verschaffen konnte oder die ihm
überhaupt ganz unbekannt blieben . Mit Pohler 's öibiioticeca
wird dem Forscher aber ein Nachschlagebuch an die Hand ge¬
geben , mit dessen Hilfe er sich binnen kurzem über die gesammte
Literatur des In - und Auslandes von dem für ihn in Betracht
kommenden Gegenstand zu orienliren vermag . Das Werk ver¬
dient daher die weiteste Verbreitung und sollte mindestens in
keiner größeren Bibliothek fehlen , da es jeder Zeit ein geradezu
unschätzbares Hilfsmittel bleiben wird .

Die von Richard Fleischer herausgegebene „ Deutsche
Revue " über das gesammte nationale Leben der Gegenwart
( Verlag von Eduard Trewendt in Breslau ) bietet in dem Oktober -
Heft den Anfang einer Novelle von Julius Gesellhofer , „ Ein
Reif in der Frühlingsnacht " betitelt ; die Veröffentlichung der
hinterlassenen Papiere des Generals der Kavallerie v . Hartmann
und der Erzählung eines preußischen Staatsmannes „ 1870/71 "
werden fortgesetzt . Außerdem enthält das Heft an größeren Auf¬
sätzen solche von Camille Flammarion (Eine Reise nach dem
Mars ) , Karl Theodor Gaedertz ( Fritz Reuter und Anmariek
Schult ) , Karl Gerok ( Poesie und Religion ) , Julius Luoewig
( Die Aussichten der elektrischen Beleuchtung ) .

Eines der nützlichsten Bücher für den täglichen Bedarf ist in
seiner säubern und geschmackvollen Ausstattung wiederum im
Verlage von Moritz Schauenburg in Lahr erschienen . Wir
meinen den Badischen Geschäftskalender für das Jahr 1889.
Man kann dies treffliche Büchlein für jeden Bürger , sei er An¬
gestellter oder Beamter , Kaufmann oder Handwerker Geschäfts¬
mann oder Gewerbetreibender , Lehrender oder Lernender , gerade¬
zu als unentbehrlich bezeichnen, da es alles enthält , was das
Praktische Leben an Wissenswerthcm verlangt . Wie der Jahr¬
gang 1888 als Titelbild die Bildnisse der Mitglieder des Gr .
Staatsministeriums enthielt , so bringt der eben erschienene Jahr¬
gang eine hübsche Bereicherung durch ein Porträt - Tableau der
Herren Räthe des Gr . Ministeriums der Justiz , des Kultus und
Unterrichts . Weitere empfehlende Worte halten wir für über¬
flüssig . Sein in jeder Hinsicht reichhaltiger und gediegener
Inhalt ist seine eigene wirkungsvollste Empfehlung .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Deutsches Emm Pascha - Unternehmen .
Dritte Beitragsliste .

Von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog v « »
Baden 1000 M . , E . v . I . und F . v . I . 20 M , C . H.
20 M . , Mstrdr . v . T 5 M . , Frau v . T . 5 M . , Sammlung i»Breiten 120 M . , vr . M . 10 M . , 1>r . Sch . 10 M . , Frhr v
R . 6 M . , Germania 10 M . , Prl . D . 10 M . . G . R . v . es
10 M . , Dk B . 20 M . , R . Lz. 50 M . , G . R . H . 25 M
Sammlung Schwetzingen 7 M . 19 Pf . , L . I . 10 M . , M . v

'
20 M . , Nr . O . 10 M - , F . Sch . 5 M . , Sammlung Rcnchcii
54 M . 40 Pf . , I . R . Bübl 5 M „ V - V . E . i . Fbrg . 10 M
R . Sch . 5 M . , Lg . 10 M . Hg . 1 M . , A . H . 10 M -
sammcn bis jetzt 4 616 M . 54 Pf .

Um weitere Beiträge wird gebeten .
Karlsruhe , den 20 . Oktober 1888.

Der Ortsausschuß .

vrtdopLLlsol »« Institut
von Vk . dosveckt ckie Susübuog äor Eescmälieitz.
uuä ortlropäckisciceu Oxmnastik , sovio ckio Sbtialtuvg von '?urn-
stunäeo kur Lwckcr (dlittvoeli uns sawstag U »odmittags ) , kür
klsinsro Uerrsllgsssüsebaktsn (Sdeucks uaod 8 lltir ) ru massigen
kreisen . Lmpkangnallws ckes krospslrts , Xnmelilungen u . s . v .
nur in » I » 8trt » t 8l « lL » L Vietvrl » str » 886 L erbeten,unä ?var in cker täglioden Lpreckstuncks von 2— 3 Uicr , sovie
auüll kür Namen unä Lläckobsu in äer Uoduugssoit Vormittags
von 9( 2—11 Ubr, lVaodmittags von 4—5 */z Udr, kür Herren unä
lknaben Vormittags von 8—9^ , Kaedmittags von 5 "/s— 7 Udr.

Warum ist der Cacao dem Kaffee , Thee und Chocolade
vorzuziehe » ? In dem Cacao hat der Kaffee und Thee , sowie
die Chocolade einen Konkurrenten gefunden , dessen siegreiche
Kraft sich immer mehr Bahn bricht . Der Arzt gibt dem Cacao
den Vorzug vor der Cbocolade , weil dem Cacao das Oel , das
Fett , entzogen ist und letzterer deshalb viel leichter zu verdauen
ist . Zu statten kommt ferner dem angenehmen Getränk , daß es
so bequem zu bereiten ist. Verwendet man den Cacao , wie ihn
beispielsweise die Weltfirma I . u . C . Vl 0 0 ker , Amster¬
dam liefert , so hat man nichts weiter nöthig , als in eine Taffe
kochend heißen Wassers einen Thcelöffel voll des braunen Cacao -
pulvers hineinzurühren und der Morgentrunk ist innerhalb we¬
niger Sekunden bereitet . — Dieser Cacao löst sich leicht und
bedarf keiner Abkochung . Nebenbei bemerkt , ist der Blooker 'sche
Cacao von vorzüglicher Qualität und feinstem Aroma . Es ver¬
dient dies eine Hervorhebung , da in Folge der großen Zunahme
im Verbrauch des Cacao 's viel schlechte Fabrikate im Handel
Vorkommen , die billig scheinen, aber zu billigem Preise immer
noch zu theuer bezahlt sind , weil sie eben nichts taugen , ohne
Aroma sind und erdigen Geschmack haben .

Grotzherzogliihes Hosthraker .
Donnerstag , 25 . Okt . , 108 . Ab . - Vorst . : „Der Freischütz " ,

romantische Oper in 3 Aufzügen von Friedr . Kind , Musik von
Karl Maria v . Weber . Anfang '/»7 Uhr .

Freitag , 26 . Okt . , 109 . Ab .-Vorst . : „ Waldemar "
, Schauspiel

in 5 Akten von G . zu Putlitz . Anfang */,7 Uhr .
Samstag , 27 . Okt . , 1 . Borst , im Sonder - Ab . : „ Der Ring

des Nibelungen " , ein Bühnenfcstsviel von Richard Wagner . —
Vorabend : „Das Rheingold " in einem Aufzuge . — Wotan :
Herr Schrauff vom königl . Hoftheatcr in Dresden als Gast .
Anfang ' /z7 Uhr .

Sonntag , 28 . Okt . , 2 . Vorst , im Sonder -Ab . : „Der Ring
des Nibelungen "

, ein Bühnenfestspiel von Rich . Wagner . —
Erster Tag : „ Die Walküre " in 3 Aufzügen . — Wotan : Herr
Schrauff vom königl . Hoftheater in Dresden als Gast . —
Anfang 6 Uhr .

Für die Aufführung des „Siegfried " ist der 1 . und für
„ Götterdämmerung " der 5 . November in Aussicht genommen .

In Baden : Mittwoch , 24 . Okt - 3- Ab . - Vorst . : „Die Nibe¬
lungen "

, deutsches Trauerspiel von Friedrich Hebbel . — 1 . Ab¬
theilung : „Der gehörnte Siegfried ", Vorspiel in 1 Akt . —
2 . Äbthcilung : „ Siegfrieds Tod " , Trauerspiel in 5 Akten . An¬
fang ' /z7 Uhr .

Handel und Verkehr .

Köln » 22 . Okt . Weizen per November 20 .60 , per März
21 .70 . Roggen per November 15 .80, per März 16 .85 . Rüböl
per 50 kg loco 61 .— . per Oktober 60 .50, per Mai 57 .80 .

Bremen , 22 . Okt . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 7 .95 . Matt .

Antwerpen , 22 . Okt . Petroleum - Markt . Schlußbericht .
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 20 '/», Per Oktober 19- /» , per
Nov .-Dez . 19 °/», per Januar -März IN/ ? . Still . Amerika ».
Schweineschmalz , nicht verzollt , dispon . » 120 Frcs .

Paris , 22 . Okt . Rüböl per Oktober 75.—, per November
74 . — , per November - Dezember 74 .— , per Januar -April 71 .—.
Weichd . — Spiritus ver Oktober 41 .75 , per Januar - April

41 .75 . Still . — Zucker, weißer , Nr . 3, per 100 Kilogr . , per
Oktober 38 .30 , ver Januar - April 38 . 10. Stcigd . — Mehl , 12
Marques , per Okt . 64 .30, per Nov . 62 .60, per Nov . - Febr .
63 .— , per Januar -April 63 59 . Beh . — Weizen per Oktober
27 .40 , per November 27 .60 , per Nov .-Febr . 27 .90, Per Januar -
April 28.40 . Beb . — Roggen per Oktober 15 .— , per Novbr .
15. 10, per Nov .-Febr . 15.75 , per Jan .-April 16 .40 . Beh - —
Talg 70 . — . Wetter : schön.

este Reduktionsverhiiltmsse: 1 Thlr .
IS Ruck., 1 Gulden ö . W. - -

Staatspapiere .
laden 4 Obligat , fl . 103

„ 4 „ M . 105
„ 4 Obl . v . 1886 M . 109

layern 4 Oblig . M . 107
)eutschl - 4 Reichsanl . M . 108

„ 3 '/- °/o „ 103
ireußen 4 "/» Consols M - 107.

„ 3' /, kons. St .-Anl . M . IOI
ötbg .I4 ' /2 Obl - v . 78/79 M . 104

„ 4 Obl . v . 75,80 M .
Oesterreich 4 Goldrente fl . 92.

„ 4Vs Silberr . fl . 69.
„ 41/j Papierr - fl . 68.
„ 5 Papierr . v . 188182

mgarn 4 Goldrente fl . 84
Italien 5 Rente Fr . 96.
°/o Rumänische Rente 95.
iumänien 6 Öbl . M . 106.
iußland5Obl . v - 1862 ^ —.

„ 5Obl . v . 1877M . - .
„ 5HOrientanlP . R . 64.
.. 4 Cons . V. 1880 R - 85.

- » Rmk .. 7 Gulden siidd. und Holland .
s Rmk ., 1 Franc so Pf ^

Portug . 5 Anl . v . 1886 M .
„ 3 Ausländ . Lstr .

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente

frankfurter Kurse vom 22 . Oktober 1888. l Lira ' - so
rubet

., i Pfd , — so Rmk-, i Dollar — » Rmk. ss Pf«., r Silbrr-
S Rmk. so Pfg., 1 Mark B-nko — I Rmk. so Pf, .

.10

.30

RO

60
.70
20
80

.60
10
70

90
30
40

70

100. — ! Eisenbahn -Aktien . !3
64 .20 4 Meckl . Frdr .-Franz M . 158 .5o !5
82 .50 4 ' .'- Pfälz . Max - Bahn fl . 138 . 10 4 „

;4 Pfälz . Nordbahn fl . 107 .50 4 Schweiz . Central
74 .— !4 Gotthardbahn Fr

Schweiz 3Vs Berner Fr . 100 .50 5 Böhm . West -Bahn fl . 271?/»
Egypten 4 Unif . Obligat . 83 20 5 Gal .Karl - Ludw .- B . fl . 176
Egypten 5 Privil . Lstr . 102 .80 5 Oest .Franz -St .-Bahn fl . 207 ' /»
S . - Amerik -5Argt . Goldanl . 95 80 5 Oest . Süd - Lombard fl . 89 "/»

Bank -Aktien . !5 Oest .Nordwest fl . 138 '/»
4 ' /. Deutsche R . - BankM . 140 . - !5 .. „ Int .S . fl . 169°/»
4 Badische Bank Thlr . 110 .40 . Eisenbahn -Prioritäten .
5 Basler Bankverein Fr . 165 20,4 Elisabeth steuerfei fl . 101 .80
4 Berlin . Handelges . M . 177 .80 5 Mähr . Grenz - Bahn fl . 70 .50' . 5 Oest . Nordwest - Gold

tal . gar . E .-B .- kl . Fr . 60 .60/3 Oldenburger Thlr . 40 137 .50 20 Fr .-St . 16 .13
otthard IV Ser . Fr . 106 .— 4 Oesterr . v . 1854 fl . 250 113 .70 Souvereigns 20 .33

103 .20 5 „ v . 1860 fl . 500 119 .30,Obligationen und Jndnftrie -
104 . 10 4 Raab - Grazer Tblr . 100 100 .90 Aktien .

4 Darmstädter Bank fl . 163 .—
4 Deutsche Bank M . 171 .80
4 Deutsche Bereinsb . M . 102 .70
4D .Unionb .M .65«/oE . M . 96 -
4 Disc . - Kommand . Thlr . 230 . 10
5 Oest . Kreditanstalt fl . 262 '/»
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 124 .50
4 D . Effekt - u . Wechsel- Bk . ! steuerfrei

40°/o einbezahlt Thlr . 123 . 50,5 Vorarlberger

89 .80
87 .80

Obl . M .
5 Oest .Nordw . I ->t . L . fl.
5 Oest -Nordw . lit . L . fl.
3 RaabOedenb . Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67 .90
4 Rudolfs T alzkgut ) i . Gold

126 .70 5 Süd -Lomb - Prior , fl . 103 .80
3 Süd - Lomb . Fr . 60 .40
5 Oest . Staatsb .-Prior . fl. 108 .—
3 dto . I—VIIIL . Fr . 82 .70
3Livor . IR . O,vlu . I >2 Fr . 66 . 10
5 Toscan . Central Fr . 103 .30
5 Weststc . Eisb . 1880stfr .Fr . 104 .30
6 Souchern Pacific ofC . Idl 110 .20

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C . - A . VIIIXM . 102 . 90
4 Preuß .Cent -Bod .- Cred .

verl . L ioo M . 102 .60
4 Rh . Hyp . S . 43 -49 M . 102 .20
3' /s dto . M . 98 . -

Verzinsliche Loose .
3 ' /z Cöln -Mind . Thlr . 100 137 .50
4 Bayrische „ 100 140.

Unverzinsliche Loose ,4 Freiburg Obl .
per Stück . !3 Karlsruher Obl . 91 .30

Braunschw . Thlr . 20- Loose 102 .60 Ettlinger Spinnerei o . Zs . 124 .
Oest . fl . 100- Loosev . 1864 294 .80 " ^

Oesterr . Kreditloose fl . 100

101 .604 Badische 100 139 .20
fl . 75 .80 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 128 .30 >Dollars in Gold

von 1858 309 .20
Ungar . Staatsloose fl . 100 227 .60
Ansbacher fl . 7-8oose 33 . —
Auysburger fl. 7- 8oose 27 .20
Freiburger Fr . 15-Loose 32 .—
Mailänder Fr . 10- Loose 17 .—
Meininger fl . 7-Loose 25 .60
Schwed . Thlr . 10- Loose 84 .—

Wechsel nnd Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80 .55
Wien kurz fl 100 167 .80
Amsterdam kurz fl - 100 168 .75
London kurz 1 Pf - St . 20 .41" " - - -

- A?
Karlsruh . Mas chinenf . dto .
Bad . Zuckers . , obne Zs . 101 .80
3°/oDeutsch .Phön .20°/,Ez . 202 .20
4 Rh . Hypoth .- Bank 5(? /o

bez . Thlr . 129.
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund

Union
5 Hyp . Anl . d . Oest . Alpin

Montgs
4Rom II —V . Lire

Standesherrl . Anlehen .
3V- Fst - Ysenbrg -Birst . M . 93 .30
Reichsbank Discont 4"/»
Franks . Bank Discont 4' /»

Tendenz : —.

185 . —
'
111 .80

98 .80
96 .70

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren .

Q . 665 . Nr . 14,174 . Villingen .
Das Großh . Amtsgericht Villingen hat
beschlossen :

1 , Ueber das Vermögen des Maurers
und Steinhauers Johann Heinz mann
von Peterzell wird , nachdem Hessen
Zahlungsunfähigkeit dargethan ist, 'heute
am 17 . Oktober 1888 , Vormittags 11
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Gustav Häßler hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursfordcrungen sind bis zum
9 . November 1888 bei dem Gerichte
anzumelden .

Cs wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters sowie
über die Bestellung eines Gläubigerans -
schusses und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konknrsordnung bezeichne-
ten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf
Montag den 19. November 1888,

Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großb . Amtsgerichte dahier
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 9 . November
1888 Anzeige zu machen.

II . Dem Schuldner wird jede Ver¬
äußerung und Verpfändung seiner Ver -
mögensstücke untersagt .

Dies veröffentlicht
Villingen , den 19. Oktober 1888.

Großh . bad . Amtsgericht .
Der Gerichtsschreiber :

Huber .
Q .664 . Nr . 11,844 . Radolfzell .

Das Großh . Amtsgericht Hierselbst hat
heute Nachmittag 4 Uhr das Konkurs¬

verfahren gegen den Maler Gustav
Duchow von Randegg , z . Zt . unbe¬
kannt wo , eröffnet .

Konkursverwalter : Adolf Fritsch ,
Drechsler dahier .

Offener Arrest mit Anmeldefrist bis
10. November d . I .

Prüfungstermin : 14 . November
d . I . , Vormittags 8 Uhr .

Radolfzell , den 20 . Oktober 1888.
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Häusler .
Q .667 . Nr . 21,357 . Offenburg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Gordian Wölfle in
Offcnburg wird auf Antrag ' des Ge¬
meinschuldners und des Gläubigers
August Buchholz von Wolfach auf

Samstag , 3 . November 1888,
Nachmittags 4 Uhr ,

eine Gläubigcrversammlung berufen
zur Beschlußfassung über die von den
Antragstellern vorgeschlagene Veräuße¬
rung des Waarenlagers und der son¬
stigen zur Masse gehörigen Fahrnisse

im Ganzen an den Kaufliebhaber Au¬
gust Buchholz . Die Bedingungen des
Kaufanerbietens sind zur Einsicht der
Betheiligten auf der Gerichtsschreiberei
niedergelegt .

Offenburg , den 18. Oktober 1888.
Großh . bad . Amtsgericht .

Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber
C . Beller .

Q .663 . Nr . 32,977 . Pforzheim .
In dem Konkurse über das Vermögen
des Bäckers Karl Schuster in Pforz¬
heim ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Termin be¬
stimmt auf :

Mittwoch , 7 . November 1888,
Vormittags °/»10 Uhr .

Pforzheim , den 22 . Oktober 1888.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

Sigmund .
Q .666 . Nr . I 63,478 . Mannheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Möbelhändlers Jean Brod -
beck dahier wurde nach rechtskräftiger
Bestätigung des Zwangsvergleichs und

Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters durch Beschluß Gr . Amtsge¬
richts II vom 20 . d . M . aufgehoben .

Mannheim , den 22 . Oktober 1888.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Galm .

Erbvorladung .
R .316 .2 . Grießen . Karoline Grie -

ßer ledig von Bühl , Amt Waldshut ,
ist zur Erbschaft ihres Vaters , kaver
Grießer , Kaufmann in Bühl , mitbe¬
rufen . Dieselbe wird zu der Vermö¬
gensaufnahme und zu den Erbtheilungs -
verhandlungen mit dem Bedeuten vor¬
geladen , daß wenn sie

binnen 3 Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denjenigen
zugetheilt werden wird , denen sie zu¬
käme , wenn die Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Grießen . den 16. Oktober 1888.
Großh . bad . Notar

Würth .

Druck und Verlag der G. Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei .
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